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Fray Gregorio ODeZ
Der erste chinesische Dominikaner und erste chinesische Bischoit (1616—1691)

on Dr Bıermann

Gregor Lopez ist in Deutschland bısher fast unbekannt geblieben.
Abgesehen VO  — einem Artıkel im Rosenkranzkalender 19923 S0—386, der
einen Artikel VOo  — Severlano Alonso in Misiıones Dominiıcanas I; Madrid
1918 I) 92_—— 502 inhaltlıch wiedergıbt, ıst über ıhn keiıne Arbeıt In deut-
scher Sprache veröffentlicht worden. Huonder SJ hat ıhn 1n seinem
Buche: Der eingeborene Klerus In den Heidenländern, Freiburg
Sanz kurz erwähnt (S 17/8 un 261) miıt manchen falschen Angaben,

chmiıdlın NUr In einer Anmerkung (Katholische Missionsgeschichte,
ey 1924, 391, mıiıt einem 1Inwels aut Henricon), Jann aPp.,
DIie katholischen Missionen In ndien, (Chına un apan, Paderborn 1915
(S 222), weıß Tast nıchts VOoO  — ıhm Reiches Materı1al findet sıch ın meiınem
Buche über die Anfänge der Kn Dominikanermission iın Chiına,
Münster 1927 Index) u der hbe]l Streıit, Bibliotheca Missionum N
Aachen 1929, 879 erwähnten I1.ıteratur An iıch noch dıe Historıia
de la Provıncla del Santo OSarıo0 de Fılıpınas 11 (von Baltasar de anta
Gruz), Laragoza 1693 (S Index) und 111 (von Vicente de Salazar), Manıla
1742, 588—600; 1Louron .. Histoire des hommes illustres de V’Ordre
de * Dominique N Parıs 17/45, 536/—599; Annee Dominicaine (Fe-
vrıer), Lyon 1884, 617—824; Jos de Moıldrey { oa Hierarchie catho-
lıque CM Chine, Coree eit Japon, Chang-Hai 1914 (Var S1in 38),

22—24; Pascal M D' Elıa, 58 Catholie natıve Ep1ISCODACY In China,
Shanghai-Siccawel, 192  75 besonders 30—35; dann Zzwel Artikel im Petit
Messager de Nıngpo (die, wıe m1r agt wurde, VOoNnN dem Irüheren
Vıkar Mgr Paul Reynaud stammen), 1ngpO 1924, A proDOS du
Concil (General de Chine“ A 55 und „Mgr regoire Lopez  . 5/—11;
eın weıterer Aruükel 1m des iolg Jahres, 13:29)5 (Briei Gregors
A die Hangchow 28 1690, iranzösisch), schließlich eın Artikel
VON Antonıo (GGonzalez in 1encla Tomıiısta 94, Salamanca 19534,

303—325
FKür diese Arbeit konnte ich qußer der gedruckten { ıteratur be-

nutzen Vıttorıo Rice1 P Hechos de la Orden de Predicadores e]
Imper10 de China (1667/), das im Archiv VO  — Santo Domingo E Manila
aufbewahrt wırd und VOo  - dem mir ıne ople quftf 00 Schreibmaschinen-
seıten VOoO  —_ Hilarius Albers ireundlichst besorgt wurde; dann
die 1m Indias-Archiv ZU Seviılla (Fılıpıinas 305) erhaltenen Originalbriefe
und die Kopıen seiner Korrespondenz mıt mehreren Jesulten AaUuSs dem
alten Jesuitenarchiv In Makao, dıe In der Bibhiothek VOon Ajuda-Lissabon
aufbewahrt werden (Jesuitas Nn sıa Wiünschenswert ware die Durch-
siıcht der esamten Korrespondenz mıiıt der Propaganda WESCH, aber
jedenfalls sınd die Materialien des Propaganda-Archivs verwertet beı
oMMAaso Gentili Memorie dı Missionario dominıcano nella
Cina, Bde., Rom 1887 und in den Artıkeln des Pet Mess. de Ningpo;
wel Stücke konnte ich auch benutzen 4US opıen der Colleectio Rerum
Lusitanarum ın der Ajuda-Bibliothek. Von Bedeutung sınd auch diıe
Publikationen der Franziskanerbriefe: tto Maas O. F Cartas de
China, 213 de, Seviılla 1917 un Va  - den yngaer O. F. M., S1inıca
Franciscana 11—111,; Quaracchi 1932-—36
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| S sprechen ernste Gründe für dıe Annahme, daß bereits
Mıttelalter dıe Franziskanermissionare sich die ı h ı dung
e1N€€ eingeborenen Klerus 1na bemuht haben *
ber W Ir haben AUS der qlten Zeıt eın ta] Zeugeznis Der dıe
Weihe chinesischen Priesters der O9 chinesischen
1SCHNOIS

In der neuzeitliıchen 185S10N fand ıe Aufnahme der Chinesen
1n den Priıester- un Ordensstand zunachst jedenfalls oroOBße
Schwierigkelten Wohl nahm hbereıts Matteo Rıccı 11112 TE 1590
cdıe beıden Chiıinesen FTANCISCO Martinez und Sehastıian Fernändez
111 den en auf un 138021 zahlte 1608 neben den 13 europälischen
Priestern chinesische Brüder Wohl plante chese Bruüder
aqauch SOWEeIlt möglıch ZULM Priestertum uhren ohl empfing
Martinez cdre nıederen Ne1iıhen bevor 11112 Jahre 1606 SE1N en
1111 Dıenste der 1SsS1o0nNn dahıngab qaber VO cd1esen ersten chine-
sıschen Jesulten W 16 VO iıhren zahlreichen achfolgern gelangte
Hıs 1658 nıemand ZUN Prijestertum J  IT wurde 1111 (ollegıium
Urbanum Rom hereıts eın Chinese., Emmanuel dequema

Priester geweıht der 1671 ach Chıina zurückkehrte nd
dort bhald gestorben ist ®

Auch heı en Domiıinıkanern nd Franzıskanern die se1ıt
der Weıhe VoNn632/33 Chına wıirkten estanden ezg

Chinesen große Schwierigkeıten S1e wurden 1Ur e1INEN

überwunden urc den Lebenslauf e1INES jungen Chinesen, der
Es War dıes LOFıgnung Priestertum klar er wW1e5

Wen AUuSs dem OTrTTIe der Famıiılıe L0 der 10 Kıa Hs1ane
111 der rätektur Fuan WO 121an hıs VOT kurzem och (Geburts-
qQus zeıgie und SCIHN edächtnıs bewahrt ® ort W 1111 TE
1617 geboren qls O heidnıscher Bauern on hatte ıiıhm der

D’ Elıa
Huonder 170 und Lou1s Pfister S Notices bıiographiques et bıbhıo-

raphiques SUTr les SU1L€eSs de V’anciıenne 1SS10N de Chine (Var Sin 59—60)
Shanghaı 1932—34 141 381 Domiıngo Fernandez varrete TAatados
HiıistOör1cC0s politi1cos ethicos rel1g10S08s de la Monarchıa de Chına 11 (Madrıd 1679

hbe1ı dıe Anfänge der Dominıkaner -und ranzıskanermı1ssıon 111

ına vg]! BPiermann Die Anfänge der ne Omınıkanermıss1ion 111

China Münster 19927 und Otto 4aas M Die Wiedereröffnung der Fran-
zıskanerm1ssıon Chına der Neuzeiıt Münster 1992

Die chinesischen Zeichen hel (raiıllard Nankınsg ort ouver{i
(Var 18) Shanghal 190  b 261 Der kleine der fam:  Te Name war

Ngo tsoen 1111 Dialekt Ä chal woher uch die HBenennung Lo kommt Aus
Gregorio machte Inan gıe n  D]  o leoc (Biermann Anfänge 43)

Ö Vol Mısıones Dominıcanas 992 m11 Abbildung des Geburts-
hauses 296 vo| quch Gentil 383

Oft wurde behauptet Greg0or10 habe CINE portugiesische Mutter SC-
habt S Huonder 178 Javon kann 421 nıcht d1e ede ( vgl D Elıa, 30)
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ater die TAau esimm(, als den iM Te 1633 In China
angekommenen ersten Franzıskanermissionar i1u

Marıa kennen und W1e einen Vater 1eben lernte. Als Bıschof
hat ıhm spater als ‚„‚seinem geistlichen ater  . einen och
erhaltenen Grabstein gesetzt *. Er wurde Im TE 1634 getauft,
verheß seine Famıilıe und tellte sıch als Diener un atechıs

in den Yıenst der Mission Er begleıtete annn 1m Te
1637, nachdem Anton1us bereıts im TE 1636 dıe Mission
verlassen a  €; dıe beıden Franziskanermissionare Franc1ısco
de la Madre de Dıios und (Gaspar Alenda auf iıhrer Re1lse nach
Pekıng, qals S1Ee unklugerweıse dort N  O eınen Miıssıonsgegner
vorgehen wollten Um sich der unbequemen (1Aaste Z erwehren,
haben christliche Mandarıne dıe Franzıskaner nd ıhre hbeıden
)iener Z Scheine gerichtet und VO iıhren Butteln ach Fukıen
zurückbringen assen 1 Ketten beladen, geprügelt und ın
den Kerker geworfen, hatte Gregor ZU ersten Tale die SaNzZzZe
Last des Evangeliıums ZUu tragen *.

ach einer kurzen Zeıt frıedlicher Entwicklung aren

schwere Sturme über dıe Mission gekommen. Bereıits Weihnach-
ten 16534 W durch die Unklugheıit e1ınes Christen in Fuan eine
schwere NTuN€ Sgesgen die Missıon ausgebrochen, be1 der dıe
dortige Kırche zerstört wurde. Aber schliımmer WTr die Verfol-
S  ung, die quf die Rückkehr der Franzıskaner ach Fukien Inı
Dezember 637 folgte. ast samtlıche Dominıkaner und Fran-
ziskaner wurden ausgewlesen, soweit s1e nıcht ach Formosa ent-
flohen. uch be1 dieser Gelegenheıt nat Gregor dıe Franzıskaner
begleitet, ob diejen1igen, welche uber Formosa ach Manıla fuhren,
Oder dıe anderen, die nach 4a0 ausgewlesen wurden. steht

Rıccı schreıbht Chına de nacıon honra de ella (LLL, 6) Daß keiner
L:teratenfamilie entstammte, sagtl der Jesaut Francısco de Mesina ın seinem
Brief VOIN Maı 1676 (Jes 114 Ası  f  3 V 142) Gregor hat gew1ß
erst als Katechist die chinesische Schrift erlernt, ebenso dıe Mandarınsprache,
qALe er neben SeINemM Dialekt beherrschte. Als Geburtsjahr g1ıbt Mıs Dom 2992
das Jahr Wanlıs A, das mi1t dem Jahre 611 zusammenfalle (Wanlıi
gierte VvVon 1573—1620). Jedenftfalls erklärt Leoni1ıssa, Gregor sel hel seinem
Tode Jahre alt EeWESCH (S unten).

M da (avezza, Storli1a unıversale delle Mission1 Francescane VIL  y ö
Fiırenze 1894 71 —80

Sinica Francıscana 11, S92 Maas, Cartas ‚D 26 Bei der Taufe
wurde der ame 1D in DeZz umgewandelt.

DIie Tatsachen stehen TOILZ anderslautender Erklärungen ftest WLrC
den Brief des izeprovınzlals Furtado 11 1657 1n Jesulutas a Asia
40-V-19 182 (vgl 7Z.M 1934 185) Die Berichte der Franziskaner
bei Maas, Wiedereröffnung 64—66, Sın. Franc. 11, 252—54

Ricci H1: ( avarrete Controversias, 1n der Abschrift des General-
archıvs } } ın Hom I 153
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nıicht fest Jedenfalls Trzahlt Anton1us, Gregor habe iıhn nach
20 begleitet, q1s C: VO Manıla dorthin fuhr das War 1m
Maı 1640 un SI dann VO dort mıiıt ıhm ach Manıla zuruck-
gekehrt Antonıus hatte 1n anıla die Ta der chinesiıschen
Rıten vorlegen wollen Als dann der Dommiikaner Juan de
orales ber 4a0 ausgewlesen, 1640 nach anıla zurück-
kehrte, entschloß sıch, ıhn mıt Antonıus nach Rom
entsenden. ber Anton1ıus 1e In Makao zurück. DIS dort
VOoOn den Portugiesen ausgewlesen wurde, mıiıt einer Anzahl spanı-
scher Klarıssen ach Kotschinchina uCcC  eie nıd 28081 Maı
1645 wıeder ın Manıla ankam 13 Auf dieser Reise 1e regor
sSeın Begleıter. In Manıla begann Gregor se1lnNne europäische Aus-
bıldung Anton1ius schreıbt VO ıhm: ‚„„Zuerst wohnte dort
(In Manıla) In SeTen Konvent, schreıiben ernte und das
Lateinstudıum begann. Dann sorgte ich afur, daß iıhn In das
Kolleg des hl Thomas ** aufnahm. die ‚‚artes”” studıerte 15
Dieses Studium dauerte kaum länger qls eın ahr, da bereıts
1Im ahre 1646 VON em Dominikanerprovınzlal Domingo GoOon-
zale7 beauftragt wurde, den Dominikanermissionaren 500 Pesos
ach 1na hinüberzubringen und dann eın chiıff ZU kaufen, mıiıt
dem Missionare VO Manıla ach Chıina bringen sollte 1el-
leicht ist annn ach Ausführung se1lnes uftrags nach Aanıla
zurückgekehrt und hat ort seine Studien noch weıter fortgesetzt.
Er berichtet später selbst, daß sechs- Oder s1ıebenmal Missionare
ach Chına geführt habe 1 Jedenfalls schloß SeIN Studium ıIn
Manıla mıt Krone un Grad ab, un der Provınzıal der Domimini1-

In Chına aberkaner versprach dıe Aufnahme In den Orden *‘
zeichnete sıch Gregor In diıeser Zeıt wlıeder durch se1ine rastlose
Tätigkeit m Diıenste der 1ssıon AU.  N Seiner Ta War

esonders ZU danken, daß In Tingtou eiıne schöne Kirche gebaut
werden konnte. Rıcci schildert 15 SEeINE aufopferungsvolle
Tätigkeıit 1

Sin, Franc. I, 392 (Br Ol 11 1649). Maas, Wiedereröffnun: 136
Das Kolleg des hl Thomas War die 1611 gegründete Studienanstalt

der Dominikaner, dıe bereits 1m TE 1619 Universıtätsrechte rhielt Da-
mals verfugte s1e 'Der Stiftungen fur interne Studenten, die den ersten
Famıilıen der Stadt entstammten ber dıie Universıiıtät V:  5  4, Iunuan Sanchez
Garecia Hıstoörical Documentary SynopsI1s of the University of Santo
Tomas, Manıla 1929

15 Gregor gehörte nıcht Z den „Collegijales‘‘, sondern wurde gehalten
als „Capısta fämulo’”, folgte 1Iso ohl den Vorlesungen und hatte dabe1
ein1ıge Arbeıten verrichten (vgl Hıstorıia 111 590).

16 Brief an den Köniıg VO 168 (Fil. 305).
S1n. Franc. I: 383 (Br. VOoO  b Antonıius 1649).
Rıcc1ı (IIT, 7 „Welche Reisen hat Gregor nıcht unternommen, uUuhHhl

dem Orden dıenen, Wasser un Lande; weilche Mühen hat nıcht
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So verstehen WIT c  , daß sowochl die Dominıkaner- WwW1€e dıe
Franziskanermi1isslionare siıch u die ufnahme Gregors hbemuhten.
Nach den Mitteilungen des Antonıus wAare heber Franzıs-
kaner qls Dominıkaner geworden. Gregor, chrıeb Antonıius
seinen Provinzıal, habe ıhm In Aanıla oft gesagt und sasge och
jetzt, daß mehr Franzıskanerorden nelge qls irgend-
einem qanderen. an annn das verstehen, da Antonıus als
seinen geıistlıchen Vater verehrte nd ıhm ange CH  s verbunden
Wr Anton1ius empfahl ihn selnen Oberen In drıngenden
Worten, ındem e seıne persönlıchen Eıgenschaften

SE ist verständig, hat die besten Naturanlagen, ist tugendhaft und,
daß Religi0sen paßt, beweist, daß CR eute Hand un Fuß ist für
die Dominikanerpatres, indem S1e ıhm ın diıesem Hafen (Anhai) l
iıhren Besıtz und iıhr Sılber anvertraut haben, damıt hinüberbringe.
Er erwarterl, Urn MIr folgen, 1Ur eın Wort und die Zusicherung Eurer
Lıiebe, daß Ihr ı1ıhm Kleıiıd gebt, wWenNnn er dorthin kommt. Kure
Liebe möge iıhn un der Liebe (zottes wıllen aufnehmen; moge meın Rat
198088 dieses Mal etwas gelten für ure 1nebe Und WenNnn es Eurer Laiebe
scheıint, daß se1in WiIissen nıcht genugt, werde iıch mıt ıhm wıeder-
holen, W as studiert hat, bevor zurückkehrt. Und WeNnNn Eurer
Liebe geTällt, daß WITr ıhn 1er einkleiden, daß hıer sein NOovızlat
durchmacht und WIr ıhn Z Proifeß zulassen, damıt er dann dorthin
kommt AF eihe, möge Eure Liebe entscheıden nach Wunsch, und
wıird geschehen. Und WEeNN Ihr nicht zustimmt wW1e€e ıch bıtte Hat
voluntas Del pAn

Alle Bıtten Anton1ius’ aren  e vergebens. Anscheimend WAaTen
Vorurteil und Wıderstand Sesen dıe ufnahme eiInNes Kıngeborenen

groß DIie Dominıkaner zeigten sıch weıtherziger; SN Januar
1650 wurde Tregor VON Johann de orales INn ‚Aına In den
Orden aufgenommen, em fortan miıt SanNnzer Seele angehörte
trotz mancher Schwierigkeiten. Übrigens bestanden auch be1l den
Dominikanern starkıe Strömungen J9  en die Aufnahme VO  a} e1In-
geborenen Chinesen, un beim nachsten Generalkapitel (Rom
1656 erreichten diıe Gegner eın allgemeınes Verbot der Aufnahme
Vvon Chinesen Domingo Fernandez Navarrete chrıeh In dem
getragen ? Einmal gefangen, dann en  Ö  r dann beschimpft und das alles
In unentwegtem seeliıschen Gleichmut!“

19 1In. Franc. 383
on um. Ord TAae€e Hıstorica AUL, Rom 1902, 440, ordın. PrOoOProv OSAarlı Der ruhere Provinzial Domingo Gonzälez

(7 11 1647), der Gregor schon vorher die Aufnahme versprochen a  ©behandeit LN der Hiıstoria Aduartes (die nach dessen Tod herausgab)die Gründung elNner Missionskongregation für die chinesische Mission durch
Diego GCollado Dieser wollte auf Formosa eın Semiıinar für Chinesen

gruünden Dazu bemerkt ‚„„COsSa ıindıgna de Sarse, pCTIO sSSs1 lo trajla
S m1sma patente, DOT haver el informado e] Rmo contra oSs quan{tosbuenos espirıtus ha aVv1ldo en las Indilas contra todo l1o JUe ha mostradola exerlencia, es YJUuUeE hay en as Religiones‘‘ (D (3 S.)
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B Bande se1iNer Tatados e1IHE bhandluneg ber dıe rage ob
angehe, Chinesen Zz.Uu Prıestern weıhen für den Fortschriutt

der Miss1ıo0n, dıe ın bejahenden Sınne beantwortet 271

Gregor machte Novızıatl 113} China urc AI

März 1651 ZzUu fei:erlıchen Profeß zugelassen W Ul de Er begab
sich annn nach Manıla WO den theologıschen tudıen oblag
nd AUSs der and des Erzbischofs D Miıguel Pobhlete dıe

Weıhen empfing u88l Maı 1654 dıe Tonsur und che nıederen
Weıhen anı desselben Monats dıe Subdiakonatsweıhe, Al}

Junı die Diakonats- und anı Juhi dıe | a

Unter großer Anteilnahme der zahlreichen chinesischen Bevöl-
kerung VO Manıla feierte er erstes hi Meßopfer Die Studıen
wıird er och Hıs SCINET Ahbreise nach C‚.hına fortgesetz en
d1e 1111 Julh erfolgte Wıederum mußte — Anzahl Vo

Mi1issıonaren dıe Patres Vıttor10 Rıccı Dommgo Coronado Diego
Kodriguez nd Raymund del nach 1Ina hinüberführen
Rıccı hat d1ıe beschrieben: s1e ohne Nıssen des
Philıppinengouverneurs VOT sich. Gregor schiffte sich en auf
eC1NEeMN chinesıschen Schiffe CHI,; da qals Chinese ıhm nıcht unter-
stand Die anderen wurden nachher ONn e1IN€e1N kleinen n“ her
übernommen, ınmd olucklich landeten dıe Reisenden AMOY,
41CC1 1e während Gregor die anderen Patres weıter nach Fuan
uhrte

Rıccı schıldert Tätigkeit „Nachdem er das Kleid empfangen
hatte, WAar SC1LMN Benehmen und Tugend musterhaft indem das
Leben der anderen Religiosen un IDhener (J0ttes 10 dıiesem Reiche
teılte Als OE aber Z Priester geweıht worden unglaublich
welchen Nutzen durch SCINEN Dienst brachte, weıl Cr als Lkingeborener
des Landes vıel tiefer als dıe Europäer die Tiefe der Gewissen, wWI1e dıe
Kıten, das Benehmen und die ebräuche verstand Dieser Religiose kam
also, oh uch der letzte der Patres WAar, als der Führer für SIC alle,
als Landes- un Wegeskundiger‘ 23 Wo M gefährliche Aufgaben
vorkamen, dıe die damaliıgen Kriegszeıten miıt sıch brachten, da mußte
CT vorangehen, weiıl qals Kiıngeborener AIl weniıgsten gefährdet WAafl',
und Ng VOTanNn OL aller (zefahren Besonderen Vorteil hbrachte
O1 den Missıonaren für hre sprachliche Ausbildung 5

Im MS des Generalarchivs J1} Rom 845ss
DIie Daten el (Hılarıo Oc10 P Compendio de la Aesena blogräfica

de los Rel1g10s0s de Ia Prov del Smo Rosarıo Manıla 895 Apendice 130|
Das VO Navarrete gegebene atum 1656 151 alsch

Rıccı I11 78
Während der Kämpfe zwıschen en YTataren und dem chinesiıschen

Seeräuber Koxinga Iru.  >}  g dıe Sılberbarren der Mıssıon UTC dıe feindlıchen
Keıhen, sammelte Gelder un d wirkte für den Loskauf der Gefangenen und
SCWAaNN großes Ansehen daß he1 Gelegenheit Heiden taufen
koaonnte Er nahm sıch der Pestkranken 4A1 und heilte einmal eINeEnN Besessenen
(Ricci 111 und enı 387 S.)

2R Salazar 5902
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Nach den Kapitelsakten 1e Gregor immer der Station Fuan
zugewlesen, der seine Heımat Lo-K gehörte “* Aber Vel-

schıiedenen alen wird selne Anwesenheit und Tätigkeit in

anderen Stationen erwähnt, besonders In h’'üanchow. ıhm
1664 be1 dem ortgang Riıecis der Verfolgung dıe Kirche
qanvertraut wurde. Anfang 166953 gıng ach Aanıla, den
Provinz-Ohberen Nachricht bringen VoNn der edrängnıs der
Mıssıon und Geld für die Mıssion Olen Von dem Pro-
vinzıal Juan de los Angeles, der irüher selbst bhıs 16492 qauf
FKormosa Miıss]ıonar SEWESCN WAÄäT, wurde sehr freundlich qui-
SCHOMUINCH un kehrte nde des ahres nıt einer reichen Nier-
stutzung und tröstliıchen Briıefen für dıe Miıssionare ach China
zuruck 2 Anfang 1666 rief ihn Racci sıch ach Foochow nd
übertrug ıhm dıe orge nıcht UF für dıe Mıssıon der Dominikaner,
sondern für die gesamte chinesısche Miss1on, dıe In der Verfolgung
VO den Missionaren NUu  - fast völlıg verlassen WAäTr, während
selber siıch Al Januar 1666 unter dem Schutz der olländerı
nach Formosa ega 2

Gregor begab sıch daraufhın ach Kanton, der größte eıl
der Missionare In der Jesu:tenresidenz gefangen gehalten wurde.
ort erhielt den Auftrag  5 un die notwendigen Mittel, INn f
Chıinma dıe christlichen Gemeinden visıtieren. So urchzog in
einem Zeitraum Von Jahren Provinzen, taufte €l insgesamt
2000 Personen. LEr setzte dann quf einer Meiılen entfernten Nse
lıe Vısıtation fort, wiıederum 556 Personen taufte 2} Außer-
dem taufte In Foochow 1666 100 Heıden Die Provinzen

SeWl1 dıie Küstenprovinzen VO  —; Quangtung bıs Tschil
etwa mıiıt den Binnenprovinzen Kıangs], AnhweIl und Honan; dıe
nsel, die N1IC bestimmt werden kann, ist vielleicht alnan.
a  em der Frıede INn die chinesische Mıssıon wleder eingezogen
W: arbeıtete Gregor weıter alt selnen Miıtbrüdern In der Provınz
Fukien. Der Franzıskaner Fray TO de 1a Penuela traf ıhn 1676
In Ch’üanchow un 16580 In ovuen hı]ıen S

26 Acta Cap Provinclalium Manıla 1874 Die Assignation auf be-
stimmte Bezirke begiınnt 1659 (D 272)

ö  - Ricc1 LLL, D 145 Gregor hatte die Nachricht Om ode des Morales
uüuberbracht und brachte dann Rıccı dıe Ernennung Missı1onsoberen mıt

O 56 OrTt uch dıe bschiedsworte Rıccais: „Auf deinen
Schultern bleıbt jetzt die >> ast aller Christgläubigen. Denn q 1s Eın-
geborener dieses Reıches hast du uberall frel]en Zugang und: kannst hne
sgroße Schwierigkeit diıe trostlose Herde besuchen. Schau qauyf dıe Ur  e€,
L der dich der Herr erhoben hat Denn dir qalleıin vertiraut die Kırche dıe
Sanze Hoffnung dieser zahlreichen Christenheit Jle diese mi1t Christi
Blut erlösten Seelen uübergebe 1C. dir; führe s1e also, meın Sruder und ater,
auf dem echten Weg! 66

29 Bıermann, 131 Maas, Cartas Ir p N  Q und 5  B
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In diese Zeıt ach der Verfolgung brachte seine 15 ch of
eine gTroße Änderung. Im INS 1670 Walt e1INer VO  ;

den INn Kanton gefangengehaltenen Missıonaren Domıngo
S Aaus der Gefangenschaft entwichen,

u11 In Rom die Auffassung der Dominıkaner ber die Riten
vertreten, nachdem schon vorher einer der gefangenen Jesuiten-
m1issionare ach Rom geschickt worden W ar S Navarrete traf quf
der Nse Madagaskar den Apostolischen 9gr T Francols
u, den Hauptbegründer der Miısslons Litrangeres VO Parıs,
en eTtr ber die Lage In China unterrichtete. Dıe Apostolischen
Vıkare ollten ach ihrer Instruktion VO  _ 1659 aqals ihre aupt-
aufgabe betrachten. Jjunge Eıngeborene ZU unterrichten, damıt S1E
ZUuUu Priestertum un selbhst ZU bıschöfliıchen Wurde Thoben
wuürden S Als Nu a  U, der q1s Apostolischer Adminıstrator dıe
-  O,  esamte chinesische Missıon verwalten sollte, VO den guten
Anlagen und vorzüglichen Leıstungen Gregors horte un VO der
Verfolgung die den FEuropäern unmöglıch machte, ach ına
hıineimnzukommen, empfahl Navarrete, Gregor in Rom q IS
Apostolischen ar un Bıschof für 1na vorzuschlagen;
schrıieh selbst in diesem Sınne dıie Propaganda *” ach den
Angaben Navarretes schildert dıe segensreiche Tätigkeıit nd
dıe günstigen Aussıchten für seine Bischofsweıihe Diıie Domin1-
kaner W1€e die Jesuiten In Pekıng unterstutzten ihn bgle1ic
GT aber sagt: uncC igıtur PFrODONO Eminentiis Vestris tamquam
a.d INUNUS illud eXxpedit1ssımum, schlägt er doch och eine Prüfung
VOT ıll iıh nach S1ı1am rufen, dort dıe hinesenmi1ission ZUu

organisleren, un annn iıhm dann AUS eigener rfahrung dıe Weihe
geben Oder nıcht Bıs 1Ns einzelne werden dann in Punkten
Vorschläge ausgearbeıtet, W1€e der Bıschof mıt Vollmachten
und Einkünften quszustatten sel, damıt unabhängıg se1INes
Amtes walten konne 3

Da dıe Vorschläge VO Navarrete un dem Ordensvıkar Pas
Serını unterstutzt werden, wurde Gregor 4a1l Januar 1674 urec

52das Breve „duper Cathedram:‘ ZUN Ep1Scopus Basılıtanus
Bıermann, Die dort zıiıtierte Eıngabe Navarretes für Gregor

mit der Empfehlung des Ordensvıkars Passerıini 1ıst noch einmal abgedruckt
1n Cienc1a Tomista 19534, 3132315 Vgl Huonder, 260

35 Brief 4aUS ort Dauphin VOo 1671 In Lettres de Mgr a  L,
annotees DAr Adrıen Launay Angoule&me 1904), LL  9 336

Diese Angaben S1n.d, WI1e gesagl, N1C. Sanz zuverlässıg. Gregor wırd
hier a1s Oberer der Dominikanerm1ssionare bezeichnet, w as SONST 1n keiner
W eıise bezeugt ust; doch 1ıst möglich, daß Rıccı ıhm bHel seiner Abreise
1666 uch die orge füur se1lne Miıtbrüder uübertragen hat 3& 4345

352 Basıliıtanus, eigentlich Basiılinopolitanus VO Basilinopolis In ıthy-
nlıen, heute azar-Köy (RHM 193  , 447)
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nd ZU ApostolıschenQr VO Nankıng ernannt mıt der Admiını1ı-
stratıon der nordlıchen Provınzen Chinas (Pekıng, Schantung,
Schansı Schensı, Honan un oTea) un: mıt der Vollmacht 112

Verbindung mıt den anderen postolischen Vıkaren e1INe Neu
einteilung der chinesischen Mıssıon vorzunehmen Der aps
SCANICKTE dem Neuernannten Rıneg und Pektorale dıe selhbst
veweılht hatte

Dıe Bıschofsernennung am erst Z W el TE späater ach
China un den Philıppinen iıhren INATUC be1l manchen Kreisen
gıbt uns der T1E des Jesunjten Franz Mesıiına AUS Manıla wleder,
der sıch (Tew1lssen verpflichtet fuüuhlte be1l SCIHNECII Ordensgeneral
SeSE dıe Ernennung protestieren weı1l SsIe den Priesterstan

anund dıe bıschöfliche ur der Verachtung qussetize
Gregor dıe Ernennung erhalten hat 155en W IT nıcht Am Maı
übersandten ıhm dıe 1SCHNOTIe Petrus de la amber un
I‚J“dWl  g Laneau wurde Manıla gefangen gehalten
eC1IN Patent ach CM bereıts Vvor der E1 q lle Vollmachten
fünr dıe Leıtung der 1SsS10N erhielt ** Gregor aber qantwortetie den
hbeıden Bıschöfen könne unter keinen Umständen sıch Zzu

1SCHO weıhen lassen indem sıch mıt SEeINeT nfähıigkeıt und
der Haltung der Portugiesen entschuldıgte, dıe erklärten SIE
Patrone des anze Orıients un könne dort e1IN Bıschof ohne
ıhre Miıtwirkung und Zustimmung eingesetzt werden Da aber
d1ıe 1SCHNOIe gleicher Zeıt dıe Propaganda baten ıhm die An
nahme ZUuU Pflicht machen und iıhm das Urc Vermuittlung
einNnes Ordensgenerals senden befahl ıhm aps Innozenz A
Urc das Breve ‚„„‚Cum NOSs te nuper‘‘ VOIN 19 Oktober 1679 dıe
Annahme und heß ı1hm 1eSs uUrc den Ordensgeneral Monroy
mıiıtteılen der General befahl der Provınz der Dominıkaner auf
den Phılıppinen ıhm gelehrten Berater ZUrTC e1lte tellen
Als Gregor Dezember 1681 den Befehl Trhıelt un VO!  — SCINCNHN
Mıtbrüdern ermunter wurde ahm dıe Ernennung
Zunächst wollte ach S1am fahren, sıch Vo den postoli1-

In der Sıtzung VO 1673 stimmte die einmütıg für die
Frhebung Der ext Q4usSs den cta Pet Mess Das Breve ıst abgedruckt
bei Vınc Fontana Monvmenta Dommiınıcana Romae 1675 697 —699

37 Salazar ‚p 596
Br OIn unı 1676 ın es 1a4 Asıa 129 1 —V
S 582 s

Pet Mess., nach en cta Vo August 1679
Rese  T  2  z  5 bıografica de l10s Relıgosos de la Prov del Smo Kos nıla

1591, I’ 435 Pet Mess.,
4° Eine drıngende Empfehlung voO FrT. Juan de Tomas VoO 1682

Jes. na Asıla 44-V- 370
Missionswissenschaft un Religionswissenschaft ahrgan eit
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schen Vıkaren weıhen Jassen;: da dies aber unmöglıc Waäl,
reiste aıt dem Provinzvikar Petrus de Alarcon ach Manıla,

Anfang Ma 1683 eintraf.
Nun begann für Gregor die schwerste Zeıt selines Lebens

UunacAs verweigerte ıhm die Audıenz VOo  > Manıla dıe Erlaubnis
Zzu eı  © da seine Bullen nıcht angekommen un
dıe Testimonı1ales vorlegen konnte 4: ber as Wr nıcht das Eın-
Z1. und N1IcC das SC  1mmste Die Dominıkaner wollten ıhm
gleichfalls dıe £1 nicht gestatten. Der Provinzıal Antonıus
Calderon 1e ıh In Manıla fest un verbot ıhm unter Androhung
der Ausstoßung AUuUs dem rden, ach ına zuruckzukehren.
Anscheinend wollte INan ıhn nach Cayagan schicken., VOon Aaus
ıhm die u:c unmögliıc SEWESCHN ware. Der TUn aber Wr
die Haltung Gregors INn der Rıtenfi ra W enn Navarrete ler-
VO  — gehört a  .. würde ıhn N1ı€e in Rom empfohlen haben
Ich kann 1er auf dıe Frage der chinesischen Rıten nıcht näher
eingehen. Gregor diesbezüglıch zunäachst keine besondere
Ansıcht vertreten, da keine e1genen Studien emacht hatte Der
die rage WAar ach den beıden Entscheı:dungen Vo 1645 und
1656 wlieder besonders aktuell geworden, aqals 1669 Johannes
Polanco in Rom dıe rklärung Thaelt, beide Entschei:dungen
Standen ecC soweılt die nIragen den Tatsachen ent-
sprächen. Bel einem Besuche In Manıla vielleicht 1m TE
1665 na Gregor aufgetragen, dıie Fragen studıeren,
und tat dıes, Indem In echt chinesischer Art eıinen Mittelweg
zwıschen den beiden Ansıchten suchte, ber In wesentlichen Punk-
ten sıch für die Ansıcht der Jesulten entschıied Am 12 Januar
16831 unterzeichnete seinen chinesischen Traktat ber dıe Rıten,
der 1686 Vvon Leon1issa 1Ns Lateinische übertragen wurde Zu
diesen Schwierigkeiten am die Besorgni1s der Ansprüche
der spanıschen Regierung, dıe den Dominikanern ihres
Wıderstandes :3  O, dıe Weihe Verrat r den königlichen Rechten
vorwarf *. So verstehen WIT daß dıie Dominıkaner zunächst
versuchten, dıe Weihen verhindern, aber auch, daß Gregor in
dem ılLteren Gewissenskonflikt sıch der Gewalt des Provinzılals
eNTzZOg. Er ntwich dem Audiıtor 1eg0 alderon, der ıh
zunächst 1m Augustinerkloster (nicht be1l den Franziskanern)
unterbrachte 4 Von dort fuhr mıt Unterstützung der Jesuiten

Brief Gregors Vo 1683
Streit V 895 f.; Bıermann, 1324.; bes. Anm
Ciencı]ıa Tomuista, 320 hne Nachweis.
Br Von Marron de Alcala aus Manıla onl

In Resenha H.  ‚9 345; Br Gregor VO 11 1654
Dankesbrief Filippucci VO 168
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Sommer 1684 nach ına WO sıch VO  — Mer die
e1ıhen erteiılen lassen wollte Aber am sSpat un traf den
Apostolischen ar Moyang Al 31 Oktober 1684 qauf der
otenbahre

Bald darauf rhielt VONn dem Nachfolger Mgr Pallus dem
Franzıskaner CTNa rdın Chıiıesa der gSerade anton

ıhm ZUuU kommen empfingangekommen War dıe Eiınladun
vo 1ıhm prı 1685 Kanton dıe Konsekration Mer Chlesa
gab ihm qls Berater den Franziskaner D

al de Leonıssa der m1T ı1ıhm ach ına ekommen War

Aus dieser eit VOoON K 1St 1Ne Anzahl VON Briefen CI -

halten, die 1C ıer qauizählen möchte, oOweıt S1C L1r hbekannt geworden
sind DIie nıcC qals veröffentlicht angegebenen Briefe befinden sıch 11
Indiasarchiv Filıpınas 305 nıcht anders angegeben

wWwel Rriefe 25 un 26 Maı 1682
11 11 1682 Philıpp Couplet 111 Apologia pPro deecreto
Alexandrı VII et TaA Jesuitarum, ovanı) 1700 I1 1E (Streit

5/9) berichtet über kErnennung und Pläne, W 1
über diıe Lage der Dominikanermission

1683 dıe de Propaganda Fiıde 11113 Prop rch Inf 1b 118
fol 356 nach Streit 1

1683 A den Könı1g, dem L1n Schwierigkeiten miıt der Audıenz
aquseinandersetzt un SCIMN Leben Dienste der Mission un: des
Köniıgs schildert, SO WIE den Brie{f A den Papst vorlegt

6 1683 den Papst, dem dankt TÜr dıe erufun 111 amen
des chinesiıschen Reiches ınd der chinesischen Christen.

1683 den König, den CT ü  z ein G(rehalt bıttet und dem
zweıten T1e A den Papst orlegt

D 1683 den aps dem die Patronatsschwierigkeiten zwischen
Spaniern un Portugiesen unterbreitet und Malßnahmen Abhbhilfe
vorschlägt

1683 den König, dem er noch einmal VON den Patronats-

keıten der Missıon.
schwier1igkeiten spricht und den sonstigen politischen Schwier1g-

M) 1683 die Dominıkaner Fukien, ob s1€ das Vorgehen des
Vizeprovinzlals ıh ıllıgen. Der Brief ist eingeschlossen

Brief des Mıguel Rubio A., der iıhn cie Ordens-
oberen schickt ZUr Weiterleitung an den HL Stuhl
23 dıe de Inf hbh 118 346 TEr €

.. 1684 den Ordensgeneral Apologıa eic. JS Er recht-
fertigt siıch e  Nn SEC1INES TIraktates über die chinesischen Riten

Biıermann, 143
44 Er beschreı:ibt konsekration mehreren Briıefen den aps

un dıe D’ Eha erwähnt eINenNn TI1e an den aps VO: 163835 au  n

Hangchow (p a Anm 2) Vgl. auch den Bericht von Chiıesa 168! und
ausführlicher Agustin de San Pascual M (12 1685) Sin
JIT  $ 5

Sw
TI n\‘3
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D_ 16834 den aps age über seine Behandlung; seine Flucht
Apologıa eic 7s
1 1584 die de VOor der sıch noch einmal recht-
fertigt, insbesondere SeINES TIraktates über dıe Rıten. ApO-
logıa eiCc 9—16

1684 den Kön1g, den Unterstützung bıttet.
1684 Filippucci > dem dankt Tfür die Unterstützung

bel der Heimkehr us Manıla Jes Asla, —\ — T—V
Zu der Darstellung Gregors ist hınzuzuziehen dıe Darstellung des

Sekretärs des damalıgen Provinzilals der Dominikaner, Christobal Pe-
droche In der Resena bıografica VoO  «} C10 IL,

Huonder SCAHATrEelL uüber die bischöfliche Tätigkeıt Gregors:
„An dıe Seıite |  es frommen Greises wurde als Generalvikar der
Franzıskaner Johannes Franz Von Leonissa gestellt, der tat-
SacC.  1C die Verwaltung führte Bischof Opez STAr iromm, w1ıe

gelebt, 16992 Nankıng  cc > Diese Darstellung T1 durchaus
nıcht Gregor War N1C der Mann, der sıch In den Lehnstuhl
seizte, N SeINE alten 1a  5  e In Ruhe verbringen. Und Leoniıssa
War eIN Neuling, den selber In das Missionsleben einführen
mußte Er begann mıiıt weıtreichenden Plänen Öfter spricht
VO selnen Bemühungen INn dıe Lösung der Rıtenfrage, die W1€
eln schwerer Alp die Miıssıon bedrückte on 16892 chrieh GL
Cr WO. die tüchtigsten Männer der verschıedenen Richtungen
ZU Darlegung ıhrer Ansıchten auffordern, eine Versammlung
berufen un 1E  S [ un:; den HI berichten °*. Später
hoören WITr davon allerdings Nn1ıcC. mehr. Am 15 Dezember 1584
SCANTreE1l die nach dem ode Mgr Pallus, habe gehö
daß Mer Chiesa ıIn Kanton angekommen S11 mıt dem
postolischen Breve ber SEINE Konsekration. Das Breve sel
spanischen Nuntius expediert worden und scheine CS vielen
gelehrten äannern genugen, obgleıch dıe Bullen och nıiıcht

Deshalb ıll sich konsekrieren lassen,angekommen SEe1eN.
WEeNn es "hlesa gut scheint; enn WEeNn er geweilht werden und
arbeiten soll, dann ıst { Zeıt, da schon alt ıst, lıcet Per Deı
gratiam sanıtate valeam, qUAMM ıbenter pro Del obsequ10 ıimpen-
dam 9

Dementsprechen: hat 65 Gregor miıt seiner Aufgabe ohl
ernst SCHOMMLECN. elches WAar diese ufgabe Die Organı-
satıonder Kırche Chınas WAar In der Hälfte des EF Jahr-
underts recC verwirrt. Bıs 1659 unterstand die 1ss1ıon rechtlich

DU Huonder, 1785 Ahnliches hoffte jedenfalls auch Ag de Pascual:
Gregor werde q'ls Chinese nıcht regieren können und tue alles, W4 ıhm se1n
Provıkar Ssase. 8

Apologıa,
In GCollectio Rerum Lusıtanarum, 4.7, 53
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dem portuglesischen 1SCHO VONn 9a0 1632 aAaieh die spanıschen
Dominıiıkaner und Franzıskaner gekommen, dıe VO  — en Portu-
g]esen vieliac als Eındringlinge betrachtet wurden, daß dıe
Papste se1ıt 651 die untragbar gewordene Jurisdiktion der Portu-
g]esen uınd Spanıer brechen suchten, Zuersti uUurc dıe
Ernennnung eINes Patriarchen aıt IN  E Erzbischöfen un
1: Bischöfen; abher dieser Plan scheiterte ITDann 1658 Urc dıe
Errichtung VO Apostolıschen Vıkarıaten. Die französıschen
Apostolıschen Vıkare VO Kotschinchina, Tonkıng und Nankıng
ollten Je ein Drıittel der chinesischen Provinzen verwalten, qaber
b1ıs 1654 >  elang keinem derselben, In Chına einzudringen. 1680
War annn die Eınteilung revıdıiert worden, daß pOSs
ar VO Fukıen un Admiıiniıstrator der sudlıchen Hälfte Chmas
SeIN sollte nıt der OÖberaufsıicht ber o  anz China Gregor oDpez
aber sollte qls pOS ar VO  z} Nankıng dıe nördlichen Provinzen
ubernehmen. Zu seiInem Bezirke gehörten nach der Ernennungs-

VOoO Januar 1674 Tschilı, Schansı, Schantung, Honan,
Schens1 un Korea. Später wIrd qußerdem immer noch die Tatareı
genannt. Mgr Chliesa kam zunächst mıt dem Titel eines pOos
Vıkars VO  — Nankıng für den Fall des Ausscheidens VO  —; Gregor
Lopez *, aber erhlıelt dann zunachst urc eınen e1l der
sudlıchen Provınzen 9 Er ist aıt Gregor Immer INn Verbıiın
dung geblieben, Sıng zunachst aıt iıhm ach Nankıng und ließ
siıch nach Gregors ode 16992 dort nlıeder. In Fukıen-Tschekıiang
ver  1e T Maiıgrot, den Megr nıt sSelnNer Nachfolge he-
Tau hatte o

Gregor nahm Iso selInen Sıtz IN Nankıng, das eline der q ltesten
Miıssıonen der Jesulten W: und wohnte un 1656 In ıhrer
Residenz Infolgedessen wurden dıe CeNSCH Bezıehungen, die
bısher schon den Jesulten gepflegt, och mehr verstärkt;
ging be1l ihnen AaUuUSs und e1In, vielleicht gab auch, mehr qls
—  ul War, iıhren Ansıchten und nträgen ach o DiIie Entwicklung

IL: Münster 1912 207
54 Lettires de Mgr. IL, BrTr. VO 1684

Lemmens ( ESC. der Franzıskanerm1ssionen, Muüunster
1929, 132 BT Varo, Br VOoO 1685 1n KResena L, 301

Zu der Gesamtentwicklung vgl qußer Jann. Moildrey SOWI1Ee Maas,
GCartas 11 199— 203 Weiter Sin Frane. 11, 598 nach Ag de Pascual
(2 1686 wurde Maiıgrot Vvon Chiesa und Lopez die Anerkennung der bean-
spruchten Administration verweigert.

DV G(aıllard S Nankın ort QOuvert, Chang-Hai1 1901 SS. ;
Pfister, 318

Man kann iıhm nıcht vorwerf{fen, daß einfach ın allem den Jesuıjten
gefolgt sel. Am 1685 nımmt eine Approbatıon fur Fıllıppucci
zuruck: Jes Asıa 9-V-19, 711
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der chinesischen 1SS10N scharfen Gegensätzen geführt
EKEınmal bzgl der Rıten, VO denen bereits die Rede w.;+7  : Dann bzgl
der ıschöflıchen Jurısdiıktıion Mgr verlangte
uüuberall 1n der schroffsten orm die Durchführung der römıschen
Bestimmungen, insbesondere die Leistung des es Nur wen1ge
VOomn den Ordensleuten fanden sich dazu bereıt, dıe übrigen wurden
suspendiert un ‚tanden im Begriff, eher die 1sSs1on verlassen,
als nachzugeben. 5 Chlesa dagegen ZuUu1 achgeben
egenuber seinen Mı  TUudern bereıt: qals Gregor VO  —; ıhm geweılht
worden WAaT, hat auch den strengen Standpunkt, den nach
einer Besprechung mıt Mgr Maigrot in einem Briefe dıe Pro-
paganda eingenommen hatte, wıeder aufgegeben ö w1ıe quch
vorher schon einmal ZU achgeben geraten Am 11 1689
verlangte dann qauf Anwelsung der Propaganda hın wiederum
VvOoO den Franzıskanern dıe Unterwerfung, ahm qaber dıe OTdO€-
TunNs zuruück, qals ciese sıch weigerten un chrıeb abermals ach
Rom Auf Anweıisung VO  — dort her leisteten die Jesulten ZUT
Freude opez den E1d, 11U dıe französıschen Jesuluten wurden VvVo
iıhm dispensıert, weıl sS1e In erster Linıe als Mathematiker un nıcht
aqals Miss1i0onare den Hof kamen So verstehen WITF, daß dıe

der Ansıicht kam, der Bıschof andere sechr leicht seine
Ansicht ®®, und WIT können 1Ur ıllıgen, Mer KReynaud
SCHNTE1I „„‚Mehr qals einmal kommt ıhm VOT, da ß dem
HI1 Stuhl untier der Form einer unbefangen Vorschläge
mMmac bzgl der Dıiszıplın nachzugeben, WEeNn ıIn bezug quf
den Eıd bıttet der den Rat gıbt weniger herrisch un mehr
willfährıg sSe1N selne Landsleute, die die KOonzes-
s1io0nen lheben un die Erleichterungen un die Zu schroffen
Maßnahmen nNı1ıCcC verstehen, dıe das GewIlissen elasten und mehr
Unheıil als utes tiften eın System der Kombinaton un: des
freundschaftlıchen Ausgleichs, der den Chinesen hegt, ber

Ir mussen anderseıtsaNrlilıc 1st für ogma und Moral‘‘ ©*.
Gr2gor zugute halten, daß mitten 1Im Kampfe STAan: untier
Schwierigkeıten, denen auch die Luropäer allesamt be1 vielleicht
bestem W ıllen nıicht gewachsen WI1e annn 114 da Von ihm
verlangen, zumal WeNn 1Nnan seline geringe wissenschaftliche Vor-
13ildung In eiraCc zıeht, daß qls einziger un: als einziger

Br VOoO 1654
Br VO Petrus de Pinuela 1 M VOoO 6586 bei aas, Gartas

IL, D Die Korrespondenz Sın Franc. 111, —77 )
e  D Br Gregors al Thomas Pereyra Vo 1688 ın Jes 1139 Asıa

49- V -20, 2921 v —29
SO das MemorT1ale U den Propagandaakten er die damalıgen Zu-

tände 1n Coll. Rer Lusiıtaniae, $ 400 s 6 Pet Mess., CN  C Anm.
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Chimese unter Furopaern diese Probleme gemeistert hatte? Wır
sehen aber, daß An en Problemen ernsten Anteıl nahm un
Z iıhrer LÖösung qls praktischer Seelsorger beizutragen suchte.

So War s qauch bzgl der rage des eingeborenen
TU Diese Angelegenheıit mußte ıhm qals Chinesen besonders

ALl Herzen 1egen Schon ıIn selinem Dankesbrief den aps für
se1ine Errnennung wIies darauf hın ber auch da ging miıt
ogroßer OTSIC VOL nd folgte ohl den Ratschlägen der Jesuljten
Am ugus 1655 erteılte er dre1ı chinesischen Jesuıi:ten Lıiu, Ü
un Wan, miıt den europäischen Namen Blasıus Verbiest, Sımon
AaQaver Acunha un Paul Banes, die hli Priesterweilhe. He TEL

schon er (59, 57 un: TE alt), da 188528 für
gefährlıch hielt, junge 1.eute weıhen, die gewöhnlich N1IC.
1alten un zumal in den Gefahren des Fleıisches nıicht estiehen
Deshalb natten S1e auch die lateinısche Sprache 1LUFr lesen gelernt,
ohne s1e verstehen, woraufhın sS1€e auf Grund eines Privilegs der
Jesulten eweıht werden konnten 64a Um die Schwierigkeıit:der Aus-
bıldung och weiıter beheben, machte Gregor USamne) mıiıt
/gr Chlesa e1ne Eingabe bel der Propaganda, u11ı den qalten
NVunsch der Jesulten erfüllen, nämliıich die chinesische Liturgie
einführen dürfen. aber aIiur rhıaelt iın der Sıtzung OM

Maı 1686 eine charfe Abweisung 05 Im übrıgen sehen WIT
Gregor tätıg in der Verwaltung un Adminıstration se1Nes Be-
zırkes. Am 16 W 1685 VaAr och ıIn Fochau beı Kanton 6!
in Wu-sıh un Tsung-ming, 16587 In Nanking, dann in Schan-
Lung 6 melstens jedenfalls in Nankıng, VvVo die meisten Briefe
dathert sıind. ang machte sich quf ZUu Reise nach
Schanghai ö 1690 WarTr CT och einmal in angchow und starh

1691 in Nanking.
64a ber die dreı V,  Pa Pfister 162 und 146 (D 402 305 S

S88 S,) Gregor spricht über die Weihe 1690 (Pet Mess. 1925 170)
AaC. Ag de Pascual (Bibl. Vitt.-Emman, Kondo Gesult., 4—3  ) hat
Gregor be1l der Weihe g  esagt „Qui1 etes-vous POUS QaVOIT obtenu ”honneur
du sacerdoce et mo1-meme, qu1 SUlS je DOUT Stre eveque? Parce UE
SOMMmMes chino1s el chretiens ans notre DAaVyS 4A4VOIIS ıhbtenu cC€e
faveur de deveniır Preires et servıteurs de Dieu, u qul, NOUS aVIONS
ete cn kurope eussent peiıne Ju  es dignes, ei moO1, d’ötre gardes
POUTF faıre office de portier” (Pet Mess. 1925 24)

65 3:2—54, SOWwle quch den Brief [038| Lopez die Propaganda
VOm 16'  S ıIn Pet Mess. 1925. 1388 Dann uch Pfister, 388 396
402, SOWle Huonder, 158—178 Im Jahre 1690 wurde In Nankıng eın
23jähriger chinesischer Jesuit geweiıht, wahrscheinlich ebenfalls Gregor
(D’Eha, 34s.)

6l Br. Gregors 1n Jes Asıa V - DE Moidrey,
Br Leon1ssas al Thomas VO 1689 in Jes Asıa, 365
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Von seinem Verhältnıs ZU Dominikanerorden erfahren
WITr in den Berıiıchten Sar nıchts mehr, daß iIna  — schon vermutet hat,
mıiıt dem Bruch 1n Manıla sel AaUS dem Orden ausgeschıeden ö ber
das ist Ttalsch. Der Provınzıal hat se1ıne Drohung, ıhn auszustoßen, nıcht
ausgeführt; War gewiß auch nıcht berechtigt dazu. Sein Begleiter
(und in den späteren Jahren Generalvika Leonissa hat ıIn dem Bericht,
den nach Gregors ode die Propaganda geschickt hat, gerade
selıner 1Lıebe seinem Orden eın Denkmal gesetzt Er a  €; schreıbt
C. ıne überragende Verehrung für dıe HL Familie, der sıch geweıht
hatte ich meiline damıt den Orden des hl Dominiıkus. Er beobachtete
ITreu seine Regeln Unbekümmert den außeren Prunk, den die Chi-

mıiıt großen Kosten für ihr Leichenbegängnis aufwenden, WAar
se1ıne letzte Mahnung, INa möchte seinen Leichnam bekleiden mıiıt dem
Kleıd seines Ordens, das AUuSs grobem Sto{ff für diesen Zweck häatte
bereiten lassen“ E

Aus selner Korrespondenz geht aber außerdem hervor, daß die
Trennung VOoO  —_ seinem Orden weni1gstens ıIn den etzten Jahren nıcht
mehr bestand. enn War der Mittelsmann, durch den seıne Mitbrüder
den Jesuıuten Hofe ihre Sorgen und Bıtten unterbreıteten, und dem

iıne Freude WAarL, die erlangten Vollmachten und Rriıele der ehörden
A seine Miıtbrüder weıterzuleıten. So schickt iıhm der Jesult 1homas
Pereyra Aprıl 1690 Briıefe Tür dıe Beamten VO  — Lankı und Loyuen,
die Gregor Petrus VOoO  — Alcala und Salvador de T1omas zusenden
soll Gregor dankt am Maı 1690 In den herzlichsten Worten und
chickt zugleich einen Dankesbrieft VOo  a Alcala VOom Januar 1690 €
Eın anderes Mal meldet Ihomas Pereyra Julı 1690 Gregor, CI
na dıe Brıefe ür Magınus Ventallol erhalten, un Gregor dankt
iıhm für seıne Bemühungen 7 In gleicher Weise scheıint Mgr della
Chiesa ehbenso wWI1e LeonI1issa Vermiuittler für die Franzıskaner gewesen

se1in; können WITr feststellen, daß die beıden Apostolischen Vikare
in iıhrer Art viel an haben, die bestehenden Gegensätze B über-
brücken un eın brüderliches Verhältnis herbeizuführen der fördern.

Als Mgr Pallu INn Fukı]ıen bel den Domminıkanern weılte, ha
Sew1ß VO ıhnen auch ber dıe edenken gehört, die -  D,  esgeh

Gregor bestanden, wenngleıch Nan dort se1lit ahren ohne Nach
richt VO  an] en Phılıppinen Wa  — Daraufhin hat In selInem Briefe
Vomn September 1684 der Propaganda empfohlen, iıhm In der
Person des Franz Varo elinen Koad]utor geben,
indem diesen mıiıt den OchHNsien Lobeserhebungen uüberhäuft €
Tatsäac  1C wurde Varo qauf dıese Kmpfehlung hın AL C Januar

Bıschof und postolıschen D ernannt, aber nıcht
ZU11 Koadj]utor Gregors ““, W as jedenfalls für das Vertrauen
Spricht, das I1a  — diesem entgegenbrachte. Dieses Vertrauen zeig

6 Moi1drey, 25 Pet Mess., 64 —69 nach en Prop.-Akten.
Jes Asıa, 604 en 614 ıs 3987r s
Pallu 1n Lettres IL, SS
Das Dekret der S IN Resena 470 Am 1686 hatte die

iıhn um oadjutor machen wollen (Pet Mess.,, 8;); ber die HT
NENNUNS erfolgte offenbar nıcht.
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sich auch darin. daß dıe Propaganda ıhm Al Maärz 16858 die
Vollmac erteiulte., selbst seinen Nachfolger bestimmen und
iıhm bıs qauf weıteres dıe Vollmachten des postolischen Vıkars

uübertragen, sowelt S1€e nıcht dıie biıischöfliche Weihe
forderten *. araufhın ernannte - am Juhr 1690 In Hangchow
seinen bısherigen Gefährten und Generalviıkar Leonissa, indem
ıhm qlle seine Vollmachten übertrug “* Interessant ist die Be-
grundung, d1e er der Propaganda für diese g1bt. Er hebt
darın hervor. daß Leonissa eın alıener sSel .-Das ist ach
meılner Ansıcht E1IN großer Vorteil für dıejenıgen, die diese 1Ss10N

leıten en. damıt s den Frıeden bewahren und In CNSECTECT
Abhängigkeıt VO der bleiben, Was 1e1 schwier1iger SeINn
wuürde, WEeNN einer anderen Natıon angehören wurde. Denn
bıs Jetz na IC beobachtet, da ß jede VO diesen für siıch selber
kämpft, jede W asser f ihrer Auhle tragt er kommen

U  sviele Unruhen un Bıtterkeliten HIC eigene Eirfahrung WAar
derselben Erkenntnis gelangt, d1ie ohl auch die Jesulten

W1e€e die Dominikaner veranlaßt hatte, Itahener hbe1 der Gründung
der chinesischen Mission vorauszusenden.

Eıne weıtere Ehrung War dıe Ernennung Bıiıschof bei
der mwandlung des Apostolischen Vikarlates Nankıng INn eın
Bıstum An 10 prı 1690, wenngleich VvOon dieser Ernennung
gew1ß keine Kunde mehr erhalten hat V

Diıie Leiden und Schwierigkeiten eINEs mehr als 90jährıgen
Mıssionslebens hatten den lebensvollen und tatkräftigen Mann VO  b
ehedem gebeugt und geschwächt. Im November 16587 wurde
Von eliner „NIC eichten  CC Krankheıt heimgesucht, die ıhn monate-
lang gefangen 1e enn noch im Sommer 1690 dıe Reise
ach angchow und zuruck ach Nanking machen konnte, dann
Schreı E1 doch be1 der Frnennung Lieonissas seinem ach-
tolger sSana mente sens1ıhus IntegrTI1S, lıcet infirma valetudıne
utentes. Und ging seinem selıgen Ende entgegen, das

1'S schildert
ET starh in Nankıng Kebruar dieses Jahres (1691)Uhr nachmiıttags. Wenn Ina  — U seın Alter bedenkt WAar Jahre

alt un die Art, WI1e€e starb, geschmückt mıiıt allen Tugenden, die

L
Das Schriftstück (In Jes Asıa, 672v S.) ıst unterzeichnet von

Prosper Intorcetta J 9 dem zeıtigen Oberen Hangchow, OÖn Claudius
Visdelou und Leon1issa selber.

Pet Mess., 61
Moı1drey J 9 Hıerarchie catholique Chine etc., Changhai 21
Br Gregors 1688 INn Jes Na Asla, 2992r
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den Tod eines Christen kostbar machen, dann Wr er reif für den
Himmel. ber wenn iINnan die gegenwärtige Lage der Dınge ıIn etirac
zieht, un die 1rauer, dıe zurückläßt, dann kam eın Tod iruüh
In der 1an erkrankte gegen nde Oktober des vorıgen Jahres
infolge der Arbeıten iın der Ausübung des Hl Dıienstes, die über se1INe
Kräftfte gıngen Irotz der ahnungen und g der dringenden Bıtten
seıner Umgebung, die iıhn zurückhalten wollte, begab siıch qauf den
Weg, wI1e schon an vorgehabt, un weıl 65 die hre (j0ttes
gıng, wıe er en Grund hatte lauben Er W al noch nıcht acht
fage In Nankıng, qals dıe Krankheıt schlımmer wurde Da sah, daß
eın nde nahte, wollte rechtzeıitig seine Angelegenheıten in Ordnung
bringen. Am Dezember legte ıne Generalbeichte ab Er empfing
die hl Wegzehr, nachdem nach dem Ritus das Glaubensbekenntnis
erneuert un qlle diejenıgen, dıe beleidigt, U1ln Verzeihung
ebeten Dann ermahnte alle Umstehenden ZU!r tıreuen Befolgung
des (resetzes Gottes, W as tat miıt tiefem Ausdruck der Frömmigkeıt.
annn erwartete den Tod nıcht NUur mıiıt KRuhe, sondern mıit Freuden
Endlich überkam iıhn eın heftiges Fıeber, eın Schwächeanfall, und sanft,
w1e In einem Lächeln, gab den (Greist quf.“”

Leonissa erhebt dann den Charakter und dıe ugenden des Ver-
storbenen, seinen lebendigen Geist, eın reifes Urteıil, seine weitschauende
Klugheit, seine Furchtlosigkeıit, seınen Glauben, seıne Nächstenliebe 8

eonN1ssa ıst nıcht der einzige, der mıt glänzenden LobDb-
sprüchen den ersten chinesischen Bischof überhäuft hat. Gleiches Lob
spendet iıhm Mgr CGhıesa Er erklärt: „Unmöglich ist CS
1n wenıgen Worten dıe großen Mühsale beschreiben, die getlragen,
dıe unermelßlichen Dienste, dıe der Mission geleistet un dıe Liebe,
die seinem hl Predigerorden bewahrt hat. Er War eın Prälat von

solcher Tugend, daß iIna  — aum ın Jahrhunderten einen gleichen finden
kann 8

Die Anteilnahme ode Gregors War allgemeın. Die Franzls-
ka Nn In anton hiıelten ihm feierliche Exequien un der Provinzılal-
vıkar Jaiıme Tarın 1eß alle Patres Messen für ıhn esen, wI1e für
einen der ihrıgen 1m Gedenken Antonius de Marıa, dessen Sohn

sich nannte S3 aber wıdmeten ıhm einen ehrenden
Nachruf ın dem nächsten Provinzialkapitel Manıla 1692, in dem heißt
U1C Provinclae professione, zelo et instituto diu tenaxX ad
mortem adhaesıt Hujus VIr1ı praeclara gesta, ampliorıs calamı ıgna,
i1vinae Providentiae relinquimus 5 Und der Jesult Louils Le Comte
schreibt über ıhn {1 moOourut plein de B6Ss bıenheureux JOours, YJuU«C Dieu
accorde monde ‘ SCS Saılints. {l Lit Sa mort eclater ce fOoVy
Vvive dont 1l avoıt ste anıme durant Sa vlie, e SCS ernıiers
OU l paru enetre des plus tendres sentimens de l’esperance chretienne,
IUuy semblerent avant ous du Paradıs. oute ’ amertume fut DOUZ

ontenay schreıibt 1703, daß dieser Brief zunächst a15S
Rundschreiben 1ın o  alız Chına verbreıtet wurde und ruüuhmt dabe1 Gregor,
en c selber gul gekannt hat (Lettres edifiantes ei CuUrleuses Zn Parıs 1832

129 S,)
C1vezza, 73

82 Maas. Cartas IX 103
cta CGap Prov. I! P 4992
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les Missıonnaires dont 11 estoıt tendrement qlme et DPOUF les Chretiens qu1
erdont le premier Evesque UJUC la Chine eust ENCOTC
donne Christianisme. Comme memoilre est urtout benediction,

l’a faıt peindre CN divers endroits
ach diesen Lo.  serhebungen mussen WIT Sew1 teststellen.

daß Fray Gregor10 oOpez dem prıesterlıchen und bıschöfi-
lıchen m te qls erster geweılhter Chinese Ehre gemacht hat
Aber ergıbt sıch die rage eshalb hat damals dıe Probe
nıcht wlederhaolt. wWenNnn sS1e ul gelungen war”? W eshalb mußte
dıe chinesische Kirche fast 50 TE och warten, bıs ıhr di(“
nachsten chinesischen Bischöfe gegeben wurden? eshalb 1st
Gregor selbst überaus vorsichtig vorgegangen ? W enn Gregor
sıch bewährt hat, hegt der TUn gew1ß ZU1E großen eıl In
der besonderen göttliıchen Vorsehung, dıe uüber seinem en
waltete, daß in steter. engster Lebensgemeinschaft mıit her-
vorragend irommen Priestern uUurc das ‚en geschu wurde.
1Ine solche chulung vermaa$s 1a nicht 1n gleicher W eise qallen
Zu sichern.

In Nankıng geriet dann Gregor stark unter den Einfluß der
Jesunten. Das außerte sıch einmal in der Vorsicht. mıt der Gregor
selbst ach iıhrem Vorbild die rage des eingeborenen Klerus
behandelte Auf der anderen Seite aber sah man Iın dieser an-
gıgkeıt einen großen Mangel, da sS1e auch für dıe Haltung Gregors
in der Rıtenfrage maßgebend wurde. anz sıcher mußte CN gerade
für einen Eıngeborenen schwer se1ın, sich Oß  5 die Erlau  e1t
der Rıten entscheıden, solange die Jesuilten S1e für erlaubht
erklärten. Das WAar aber ach der festen Überzeugung vieler un
zumal der maßgebenden römıschen Kreise eiIne Gefahr für den
Glauben und die Eıinheit der Kirche So können WIT die Haltung
Oms W1e€e der Missionare verstehen. Dazu kam, daß Gregor eın
Lıterat Wa  n Im alten System Chinas aber alt 19808 der Liıterat.
es hoören WIT auch beı dem zweımalıgen Besuch des Kalsers
ın Nanking, beı dem die gelehrten Jesu1i1ten stundenlang SeINE
Gesellschaft SCHOSSCH, nıchts VO Gregor. Es War aber schlec  ın
unmöglıch, Junge Chinesen zugleıc als Lıteraten und aqals Priester
auszubıilden So mußte für dıe ege des eingeborenen Klerus,
ahber SanNz ‚esonders für den Ausbau der eingeborenen Hierarchie
erst elINe Cue Zeıt heraufziehen. Die Gegensätze innerhalb der
Missionare mußten schwınden nd die Vorrechte der Literaten-
kaste mußten fallen Dann aber War es Zeit Und dürfen WIr
uns uber dıe KEnergie freuen. mıiıt der heute unter der Reglerung
Pius’ XE dıie rage ihrer Lösung entgegengeführt wiıird.

Nouveaux memoOilres L’etat de la Chine, Parıs ? 1697 11  P 67  NI


